Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sgr. 


Mittagblalt. 


Montag den 2. März 1857. 


Expedition: Prerrenſtraße AZ T. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


London, 1. März. Der heute erſchienene „Obſerver“ 
ſagt auf das Entſchiedenſte, daß Lord Palmerſton das Par⸗ 
lament auflöſen werde, wenn Cobdens Tadelsantrag in der 
chineſiſchen Frage die Majorität erhalte. Sowohl von Lord 
Palmerſton wie von Lord Derby find auf morgen Partei: 
Meetings berufen. 


Paris, 1. März. Der heutige „Moniteur“ enthält nur 
Ernennungen im Juſtizfache. j 


Mailand, 28. Februar. Durch kaiſerliche Handbillets 
iſt Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Ferdinand Max zum Ge⸗ 
neralgouverneur des lombardiſch-venetianiſchen Königreichs 
ernannt, das Geſuch des Feldmarſchalls Nadetzky, um Ver: 
ſetzung in den Ruheſtand, genehmigt, und der F.⸗M.⸗L. Gin⸗ 
lay zum Kommandanten des zweiten Armeekorps ernannt worden. 

Hamburg, 28. Februar. Au heutiger Börſe erzählte 
mau ſich, daß in Singapore die dortige malayiſche und chine⸗ 
ſiſche Bevölkerung ſich verbunden haben, und daß ſie die auf 
Singapore befindlichen Engländer und Deutſchen bedrohen. 
Die Bedrohten hätten ſich deshalb bewaffnet. 
weitig kurſtreuden Mittheilungen hätte Admiral Seymour 
Canton von allen Seiten in Brand ſchießen laſſeu. Eine be: 
ſtimmte Quelle wurde für dieſe Mittheilungen nicht angege⸗ 
ben, und dürften dieſelben einſtweilen nur als Börſengerüchte 
aufzunehmen ſein. 

is, 28. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die Liquidation war heute ſehr 
3 1 3565 eröffnete 2 70, 107 hob ſich af 70, 35 und ſchloß bei 
ſtarkem Umſatze ziemlich feſt zur Notiz. Die Rente pro März wurde zu 70, 
55, Franz⸗Joſephsbahn zu 528 gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr 
und — Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. Schluß⸗ 
Courſe: 

3p&t. Rente 70, 15. 4½ pCt. Rente 95, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1412, 
3p Ct. Spanier 37%. IpCEt. Spanier —. Silber- Anleihe —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 767. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 665. Franz⸗ 
Joſeph 528. 

Paris, 1. März. In der Paſſage war das Geſchaft heute ziemlich 
belebt und die Haltung ſehr feſt. Per Liquidation wurde die Rente anfangs 
zu 70, 45, dann zu 70, 50 und zuletzt zu 70, 47½ gehandelt. Die Rente 
pro März wurde bei wenig Leben zu 70, 85 und 70, 90, Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenbahn zu 775 gemacht. 

London, W. Februar, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. — Der wöchent⸗ 
liche Bankausweis ergiebt eine Abnahme des Notenumlaufs von 181,260 und 
eine Zunahme des Metallvorraths von 145,030 Pfd. 5 

Conſols 93%. IpCt. Spanier 24%. Mexikaner 21%. Sardinier 90%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4½ pet. Ruſſen 98. 0 5 

Wien, 28. Februar, Mittags 12% Uhr. Valuten offeritt. N 

Silber⸗Anleihe 92. 5pEt. Metalliques 83% 4½pt. Metalligues 
74%. Bank: Aktien 1040. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 225%. 
1854er Looſe 110. National-Anleihe 86%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktſen 241% 
Gredit- Aktien 201. London 10, 07, Hamburg 76%, Paris 120%. 
Gold 7. Silber 3%. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 128. 
Theißbahn 102. Centralbahn —. 

raukfart a. M., 25. Februar, Nachmittags 2 uhr. Sehr be⸗ 
ſchränktes Geſchäft bei unveränderten Courſen. Oeſterreichiſche Bankaktien 
etwas höher. Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 114%. 5pGt. Metalliques 8054. 4½ pt. Metalliques 
71%. 1854er Looſe 105%, Oeſterr. Natfonal⸗ Anleihe 82%. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 276. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1191. 
Defterr, Eredit⸗Aktien 202. Oeſterr. Eliſabetbahn 201%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 91. 

amburg, 28. Februar, Nachm. 2½ Uhr. Börſe feſt, aber ge: 
ſchaftslos. Schluß⸗Courfe: 52 

Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 149. Oeſterreichiſche 

Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 99%. Norddeutſche Bank 97. Wien —. 

Hamb 28. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert und nue. Oel ol, pro Frühjahr 52 47 pro Herbſt 30%. 
Kaffee unverändert. Zink 1500 Ctr. pr. Frühjahr 19%. 

Liverpool, 28. Februar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geftern unverändert. 


— ——— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 27 Febr. Abends 10 Uhr Zwiſchen dem Befehlshaber der eng⸗ 
2 * br. . 9° 
liſchen Expedition im perfifhen Golf und der Regierung in — iſt ein 
dreimonatlicher Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden. 
Nachrichten aus Bukareſt und Jaſſy, welche hier eingetroffen find, mel⸗ 
u * . — ne einberufen wurden. 
erichte au ing maden, daß der engliſche Geſchäftsträger Sir John 
Bowring rs ya Seymour ah bis x Ankunft neuer In⸗ 
. weiteren Operationen gegen Canton und die Chi⸗ 
neſe DE 
Es wird hier der weudenannte ſpaniſche Geſandte in London, Herr Gon— 
zales Bravo, von el bie uch un ch auf ſeinen Poſten PA begeben, 
erwartet. Derſelbe fo 3 8 chſten Montag in Paris eintreffen. (Preſſe.) 
London, 28. Febr. : auf ei geſtrigen Unterhaus⸗Sitzung erklärte Lord 
almerſton als Antwor bein Interpellation Layard's: nach Erkandi- 
gungen, welche die Regierung beim ruſſiſchen Geſandten in London und beim 
inifter des Auswärtigen in Petersburg eingeholt habe, ſei die Nachricht 
von einem zwiſchen Rußland und Perſien abgeſchloſſenes Vertrage unbegrün⸗ 


det. Die in Paris gepflogenen Unterhandlun wiſch 
ſi ; - N g gen zwiſchen England und Per⸗ 
— ſeien noch nicht beendigt, hätten jedoch einen günftigen Verlauf. In 


wieder aufgenommenen Debatte über den die chineſi ; 
e betref⸗ 
Hadern unde Cobden's a für der (der Rovellinn a, ar 
Hatfall => Lord Robert EL ee Lord Advokate, Lord Liverpool und 
Regierung dan 3 ergriff 3 trat ſehr entſchieden gegen die 
ſuchte darzuthun, daß Bas Verhalten Sir John © eneral dae Wort und 
— geefen fei. die Debatte ward schließlich auf achten Mostag 
Aus Trieft, 20. Febr., wird dem „Nord 0 
das engli . dem „Nord“ telegraphirt: „Es iſt falſch 
3% Fe e edge da uche Me ein e dm 
im ſchwarzen Meere. 
womit dem Darin die in Krad ve ee ein eg Here, 
Bedürfniſſe des Dienſtes eröffnet eh. 8 Mullionen für die dringenden 
Tbſendung von 10,00 Mann 5 ie „Espanna“ zweifelt an der 


egen ö ; : 
die Beſetzung von Vera⸗Cruz Aschen. . 


———ů— — —— 


Nach ander⸗ 8 


Preuſt en. 


Landtags⸗Verhandlungen. 


5 Haus der Abgeordneten, 26. Sitzung am 28. Februar. 

Beginn 10%½ uhr Am Miniſtertiſche die Herren v Raumer, Simons, 
der Geh. Juſtizrath Friedberg, ſpäter v. d. Heydt, v. Manteuffel I, und II., 
v. Weſtphalen, v. Bodelſchwingh. 5 g 

Man geht in der Tages⸗O. der Eheſcheidungsgeſetzdebatte, bei $ 4 weiter. 
Derſelbe lautet: Gegen das Frennungsurtheil finden dieſelben Rechtsmittel 
wie gegen ein Eheſcheidungsurtheil ſtatt. Sie halten die Vollſtreckung des 
Urtheils auf. — Die Kommiſſion will dem angefügt wiſſen: „es ſei denn, 
daß in dem Urtheile deſſen ſofortige Vollſtreckbarkeit ausdrücklich ausgeſpro⸗ 
chen iſt. Gegen den Ausſpruch der ſofortigen Vollſtreckbarkeit findet ein 
Rechtsmittel nicht ſtatt.“ Nachdem v. Keller ſich gegen dieſen Zuſatz er⸗ 
klärt, Rohden wiederholt auf die Stellung der Katholiken zu dem ganzen 
Geſetz zurückgekommen, Diergardt einen vom Präfidenten unterbrochenen 
Verſuch gemacht, in die allgemeine Debatte zurückzufallen, wird 9 4 nach der 
Regierungsvorlage angenommen. Die folgenden Paragraphen werden meiſt 
ohne jegliche Diskuſſion und mit einiger Eilfertigkeit erledigt. 

$ 5. Die Berechnung der Trennungszeit beginnt mit der Rechtskraft des 
dieſelbe ausſprechenden Urtheils. § 6. Von rechtskräftigen Trennungsurthei⸗ 
len ißt den Geiſtlichen Nachricht zu geben, damit ſie während der Trennung 
die Sühne zu verſuchen fortfahren können. (Die Kommiſſion hat Streichung 
dieſes Artikels beantragt, das Haus tritt, wie bemerkt, dem Antrage bei.) 
7. Die erkannte Trennung verpflichtet den allein oder zugleich mit der Frau für 


ſchuldig erklärten Mann zur Sicherftellung des Vermögens der Frau. 9 8 
Wegen der von dem Manne der Frau zu gewährenden Alimente und wegen 
der Rechte und Pflichten der Ehegatten in Betreff der Erziehung und Ver⸗ 
pflegung der Kinder während der Trennung hat das Ehegericht, ohne einen 
beſonderen Prozeß darüber zu geſtatten, die nähere Beſtimmung nach billigem 
Ermeſſen zu treffen. (Die Kommiſſ. hat hier nach dem Worte „Alimente“ ein: 
geſchaltet: wegen der der Ehefrau in Bezug auf ihren Aufenthalt, ihr Vermögen 
und ihren Erwerb aus beſonderen Gründen etwa einzuräumenden Dispoſitionsbe⸗ 
fugniß. Das Haus nimmt dieſen Zuſatz an.) $9, Erſt nach Ablauf der Trennungs⸗ 
zeit, jedoch nur innerhalb der naͤchſten 3 Monate, kann der klagende Theil 
auf das Eheſcheidungs⸗Urtheil antragen. § 10. Sind dieſe 3 Monate ver⸗ 
laufen, ohne daß ein ſolcher Antrag angebracht worden, ſo erliſcht das Tren⸗ 
nungsurtheil mit allen ſeinen Wirkungen, und der Scheidungsgrund, aus 
welchem geklagt worden, kann als ſolcher (die Kommiſſion hat — mit 
Zuſtimmung des Hauſes — hier amendirt: als ſelbſtſtändiger Scheidungs⸗ 
grund) ferner nicht geltend gemacht werden. — § 11. Dieſelben Folgen tre⸗ 
ten ein, wenn die Parteien ſich vor oder nach Ablauf der Frennungszeit ver⸗ 
ſöhnen. § 12. Außer dieſem Falle ($ 1) dauert bis zum Ablaufe der drei 
Monate und, wenn Auen derſelben auf Eheſcheidung angetragen worden, 
bis zur Beendigung des Scheidungsprozeſſes durch Entſagung oder rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß, die Trennung mit ihren in den 88 7 und 8 beſtimmten 
Wirkungen fort. — $ 13, Die in den 58 5, 9, 10 und 12 enthaltenen Be: 
ſtimmungen find in den Ausführungen der Trennungsurtheile auszudrücken. 
, 14. Bevor nach Ablauf der Trennungszeit auf Antrag des klagenden 
Iheils das Eheſcheidungsurtheil ausgeſprochen werden kann, hat das Ehe⸗ 
Gericht noch einen Sühneverſuch, mit Zuziehung des Geiſtlichen (die Rom: 
miſſton hat in Conſequenz ihres Beſchluſſes zu F 6, diefe letzten vier Worte 
geſtrichen, das Haus ſtimmt bei) zu veranlaſſen. — § 15. Nach fruchtloſem 
Ausfalle dieſes Sühneverſuchs if von dem Ehegerichte über den Antrag auf 
Eheſcheidung, nachdem der beklagte Theil darüber gehört worden iſt, zu er⸗ 
kennen. Dabei find zwar die thatfächlichen Feſtſtellungen des Trennungs⸗ 
Urtheils als feſtſtehend zu behandeln, der Richter hat jedoch nach dem ge⸗ 
ſammten Inbegriff der („frühern und jetzigen“ ſchaltet die Kommiffion 
hier ein) Verhandlungen und Beweiſe zu erkennen, ob nunmehr dem Antrage 
auf Eheſcheidung ſtatt zu geben ſei. (Dle Kommiffion hat den Zuſatz bean⸗ 
tragt: In den Fällen, wo zuvörderſt auf zeftige Trennung der Ehegatten erkannt 
iſt, findet die Ausſetzung der Pablieaties des Eheſcheidungsurtheils nach Maß⸗ 
gabe des § 70 der Verordnung vom 28. Juni 1844 nicht ſtatt. Das Haus 
genehmigte dies, nachdem ein Zuſatz von Fürſt, welcher die Prozeßvorſchrif⸗ 
ten dieſes Artikels gemäß der oben cſtirten Verordnung von 1844 vervoll⸗ 
ftändigen will, abgelehnt worden iſt). - 

Hinter § 15 iſt von F e 09 neuer Paragraph in Vorſchlag 
gebracht, welcher geſtatten will, daß direkte Klageanträge auf zeitige Tren⸗ 
nung geftellt werden und daß das Ehegericht nach Ablauf der erſten Tren⸗ 
nungsfriſt wiederholt auf eine ſolche erkennen dürfe. Das Haus verwirft 
den Autrag, für den die dußerſte Rechte und die Katholiken ſtimmen, ohne 
Diskuſſion. — Ferner iſt an ne Stelle von Wagener (Neuſtettin) 
beantragt worden, in einem beſend tree rtikel auszuſprechen, daß die ausge⸗ 
ſprochene Scheidung für den kathol. Ehegatten und in gemiſchten Ehen für 
den kathol. Theil nicht das Eheband löſe, fondern nur die übrigen Wirkun⸗ 
gen der bürgerlichen Scheidung nach Ti Pie Der 1 0 wird nicht ver⸗ 
theidigt, Reichenſperger charaktetiſiez hn als eine Planke, welche die 
äußerfte Rechte den Katholiken zuwerfe, damit dieſe jener in das 1 
boot helfe und ſtimmt gegen den Antrag, mit ihm die Majorität des Hauſes 
Ein zweiter Antrag Wagener, daß die Vorſchrift des 9 287 des Anhan⸗ 
ges zur allg. Gerichtsordnung (welcher die Weigerung der kathol. Geiftlichen 
zur Wiedertrauung ausdrücklich ſanctionirt) auch auf evangel, Eheleute und 
Geiſtliche Anwendung finde, wird ohne Piskuſſion abgelehnt, die Katho⸗ 
liken entfernen ſich während dieſer Abſtimmung aus dem Saale, nur die 
äußerſte Rechte erhebt ſich für den 11 5 5 - 

$ 16 lautet: Wird die Ghelichteit bet bon der Frau gebornen und wäh: 
rend der FTrennungszeit erzeugten 1 (die Kommiſſton fügt hier ein: 
innerhalb der 8 7 Th. u. Fit. 2 A. L. R. beſtimmten Friſt) angefochten 
ſo findet, wenn die zeitige Trennung Der rechtskräftige Eheſcheidung oder 
durch den Tod eines der beiden Ehegatten 8 wird, die Vermuthung, 
daß der Ehemann Vater der wahrend der s 25 erzeugten Kinder ſei auf die 
Kinder, deren Erzeugung in die Frennang ten ( 3, 5, 12) fällt, keine An⸗ 
wendung. — v. Keller beantragt die Streichung der Worte: „wenn die 
zeitige Trennung durch rechtskräftige, 9 oder durch den Tod eines 
der beiden Ehegatten beendigt wird. 5 * e, führte er aus, die hier 
betr. geſetzliche Vermuthung gauz aufhe leb a dieſelbe ſich auf die Annahme 
gründe, daß die Eheleute auch zuſammen le 92 was nicht der Fall ſei, ſo⸗ 
bald die zeitige Trennug vom Richter 3 net ſei. — . 
Geh. Rath Friedberg erklärt ſich geg den Antrag, wahrend Rohden 
und Wentzel gegen den Paragraphen Ir ſich erheben und letzterer 
beſonders erörtert, welche große Unzuträglichkeiten daraus für das ganze In- 
ſtitut der zeitigen Trennung und damit für das Geſetz ſelbſt ſich ergäden. 
Das Amendement v. Keller wird mit großer Maforität verworfen. 
Der Kommiſſions⸗Vorſchlag bei Zählung (gegen denſelben ſtimmen die 
Unterzeichner des Prittwitzſchen 13 0 zu § 3, die Katholiken, die Linke, 
Hertzberg u. A.) mit 180 gegen 113 Stimmen abgelehnt. Gr. Schwerin 
bezweifelt die Richtigkeit dieſes Reſultats und beantragt für die 2 
Abstimmung deshalb den Namensaufruf. Er erfolgt über die Regie: 
rungsvorlage. Die Partei⸗Verhältniſſe der Abſtimmung find weſentlich die: 
felben (Mathis ſtimmt für die Vorlage), die Ablehnung erfolgt mit 
169 gegen 114 Stimmen, — 58 17 und 15 werder ohne Debatte anger 
men, fie lauten: § 17: Jedes Urtheil auf zeitige Trennung oder au 5 
ſcheidung muß (die Kommiſſion ſchaltet hiet ein: außer den Fällen 9 
Th. II. Tit. 1. A. L. R.) den verklagten Theil oder, wenn die Eheſcheidung 
auf den Antrag beider Theile erkannt wird, beide 117 atten für ſchuldig an 
der Trennung oder Eheſcheidung erklären. Durch dieſe Vorſchrift wird an 


v. Gruner), die Katholiken, es iſt die Minorität. 


denjenigen Beſtimmungen nichts geändert, welche das Allg. Landrecht in den 
5 92 bis 107 Th. II. Tit. 2 und die Allg. Gerichtsordnung in den §8 51 
und 52 Th. I. Tit. 40 und dem $ 293 des Anhangs enthält. — $ 18: Alle 
Vergehungen, welche die Eheſcheidung begründen, ſind in Beziehung auf die 
Vermögensnachtheile, die den Schuldigen treffen, für gleich ſchwer zu achten, 
und es findet die Regel des $ 785 Th. II. Tit. 1. A. L. R. darauf Anwen⸗ 
dung. Hierdurch werden die $$ 746 bis 750 und $ 786 a a. O außer Kraft 
geſetzt. — v. Gerlach beantragt an dieſer Stelle einen neuen Paragraphen, 
des Inhalts, daß bei Scheidungen der oder die Schuldigen (außer bei Reli: 
gionsänderung) wegen des der Scheidung zu Grunde liegenden Vergehens, 
wenn es nicht ohnehin mit ſchwererer Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß von 
14 Tagen bis 4 Monaten zu belegen ſei, auch der in § 140 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs begründete Verzicht von Seiten des Nichtſchuldigen nicht fer⸗ 
ner ſtatthaft ſei. Der Antragſteller nimmt die Motive für ſich in Anſpruch, 


welche die Regierung 1855 zu dem gleichen Vorſchlage veranlaßt. — Da 
ſich 3 herausſtellt, daß der Antrag nicht einmal die genügende 
Unterftügung finde, geht man über denſelben zur Tagesordnung. — 8 19 


lautet: Der geſchiedene Ehegatte, welcher allein oder zugleich mit dem an⸗ 
dern Theile für ſchuldig erklart worden iſt, darf nicht eher zu einer andern 
Ehe ſchreiten, als bis ſeit der Rechtskraft des Eheſcheidungsurtheils drei 
Jahre abgelaufen ſind, von welchen jedoch, wenn in demſelben Prozeſſe vor⸗ 
her auf zeitige Trennung erkannt worden iſt, die erkannte Trennungszeit in 
Abzug kommt. Dieſe Beſchränkung der Eingehung einer andern Ehe iſt in 
dem Scheidungsurtheil auszuſprechen. — Wagener hat hier das Amende⸗ 
ment geſtellt, der geſchiedene ſchuldige Ehegatte dürfe bei Lebzeiten des an⸗ 
dern keine andere Ehe eingehen. Schier und Genoſſen (Büchtemann, Leh⸗ 
nert, Breithaupt, Fürſt, v. Hertefeld u. A.) will den Zeitraum des Wieder⸗ 
verehelichungsverbots vom Ehegericht und zwar zwiſchen 1 bis 3 Jahren 
feſtgeſtellt wiſſen. — Lette gigen den Paragraphen, indem er zugleich ge⸗ 
gen den Vorwurf, feine Stellung ſei die eines neuen proteſtantiſchen 
Eherechts, wiederholt erklärt, daß er weder altes noch neues 
Eherecht, ſondern einen bürgerlichen Standpunkt hier feſthalte. Wo⸗ 
hin die kirchlichen Motivirungen führten, das lehre die Berufung 
auf die Bergpredigt, die hier öfters platzgegriffen. Die Berg⸗ 
predigt verbiete auch den Schwur und gebiete, dem den Mantel zu geben 
der den Rock genommen. Und dennoch gebe es Diebſtahlsgeſetze und Schwur⸗ 
gerichte. — Marcard: Die evangeliſche Kirche ſei jetzt ſchon ſelbſtſtändig 
auf dem Wege, die Wiederverheirathung ganz zu un erſagen und darauf 
baue er mehr, als auf die Wirkungen dieſes ganzen Geſetzes. Wentzel: 
Das Amendement Schier wolle die richterliche Erwägung und deren Ein⸗ 
fluß wahren, aber dies ſei bereits durch $ 70 der Verordn. v. 1844 (28. Juni) 
geſichert, der neue Vorſchlag und überhaupt $ 19 aber dieſen Einfluß fogar 
beſchraͤnke. Schier und der Juſtizminiſter entgegnen, daß der citirte $ 70 
die Regierungsvorlage und das Amendement nicht erſchöͤpfe. Becker (Kö⸗ 
nigsberg) beantragt eine noch freiere Faſſung des Paragraphen, welche den 
Richter in feinem Urtheile über das Wiederverheirathungsverbot nur an den 
Zeſtraum von drei Jahren bindet, welche Trennungsfriſt mit dieſer Verbots⸗ 
friſt zuſammen nicht überſchritten werden dürfe, aber aber auch in die Macht 
des Richters ſtellt, von dergleichen Verbote zu abſtrahiren. — Er hofft damit 
den Scheidungsklagen gerecht zu werden, welche nicht durch den Reiz 
einer neuen Ehe eingegeben ſeien. — In der Abſtimmung wird das Amende⸗ 
ment Wagener abgelehnt, die Regierungsvorlage angenommen. — 820 
lautet: Von dem Verbote der Ehe zwiſchen ſolchen Perſonen, welche 
wegen Ehebruchs geſchieden worden ſind, mit den Theilnehmern des Ehe⸗ 
brüchs findet fernerhin keine Dispenſation ſtatt ($ 670, 672 u. 25 u. 26 
Thl. II. Tit. 1. A. L. R. — Strohn beantragt einen Zuſatz, wonach auch 
die 58 30—33 und 940 Thl. II. Tit. 1 A. L. R. (Eheverbot wegen Ungleich⸗ 
heit des Standes), 85 941 und 966 ebendaſelbſt und $ 56 Thl. II. Tit. 2 
K. L. R., fo weit ſich dieſe auf jene beziehen, aufgehoben fein ſollen. Er 
führt aus, wie ſeit den Zeiten des Landrechts die ſocialen Verhältniffe ſich 
verändert, und dennoch habe das Obertribunal durch Erkenntniß v. 25. Nov. 
1853 dieſe Beſtimmungen ausdrücklich für noch geltend erklärt. Der Redner 
erzählt den bekannten, dieſem Urtheil zu Grunde liegenden Fall aus Oſt⸗ 
preußen. Das Obertribunal habe dieſe Beſtimmungen nicht als Standes⸗ 
vorrechte aufgefaßt, ſondern als Staudespflichten; darum ſei eine geſetzliche 
Abänderung nothwendig. Dieſe ſei hier am Platze, wo man die Ehe erhal⸗ 
ten und heiligen wolle, gewiß doch aber nicht glückliche Ehen ſtören und zer⸗ 
reißen, unſchuldigen Kindern einen Makel der Geburt anheften wolle. Die 
Fälle ſeien nicht ſo ſelten, wie man glaube; er kenne ſeit ſeiner Praxis am 
Obertribunal deren drei, und halte das für einen Flecken der preußifchen 
Geſetzgebung. — Der Juſtizminiſter bittet, die Frage hier nicht 
in Erörterung zu ziehen, da das vorliegende Geſetz nicht über die 
Bedingungen der Eheſchließung handle, und da es nicht im In⸗ 
tereſſe des Geſetzentwurfs liege, die ohnehin über denſelben obwal⸗ 
tenden Meinungsverſchiedenheiten und Verwickelungen noch durch den 
Gegenſtand dieſes Antrages zu vermehren. Er bitte des⸗ 
halb, die prinzipielle Seite dieſer Frage nicht erſt in Dis⸗ 
kuſſion zu ziehen. — Für das Amendement Strohn erhebt ſich dle Linke, 
(Geaf Schwerin, v. Patow, v. Saucken), die Fraktion Riebold (Gr. Limburg, 

9 20 wird nach der Re⸗ 
gierungsvorlage angenommen. $ 21 lautet: Die im § 66 des Anhangs zum 
A. L. R. geſtattete Ausnahme von der Regel, nach welcher Mannsperſonen 
unter 18 Jahren nicht heirathen ſollen, wird hiermit aufgehoben. Marcard 
erklärt ſich dagegen, da dieſe Beſtimmung keinen innern Zuſammenhang mit 
dem Geſetz habe. Aus demſelben Grunde habe er auch nur * en das 
Amendement Strohn geſtimmt. Wentzel bemerkt in Bezug auf Letzteres, 
daß man ſolche Ehen Adliger mit Perfonen aus dem Bauern⸗ und niedern 
Bürgerſtande nicht angefochten habe, welche, um den Flor der herabgekom⸗ 
menen Familie dadurch zu heben, geſchloſſen worden ſeſen, wobei er auf einen 
Fall aus der Grafſchaft Glaz anſpielt. — Der § 21 wird angenommen 
(auch ein Theil der Linken ſtimmt für denſelben), und die Sitzung damit 
geſchlofſen, 3 Uhr. Die nächſte findet Montag 10 uhr ſtatt, zur Fort⸗ 
ſetzung reſp. Beendigung der Eheſcheidungsgeſetzdebatte. 

Berlin, 1. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt gerubt, dem Profefior am mediziniſchechirurgiſchen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmsinſtitut zu Berlin, Geheimen Sanitätsrath Dr. Eduard 
Wolff, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie 
dem Förſter a. D. Graeber zu Hartigsthal im Kreiſe Pr. Stargardt, 
und dem Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gaertner zu Rohnau im Kreife 
Landeshut, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Zimmermeiſter J. 
C. Winckelmann zu Gardelegen das Prädikat eines königlichen Hof: 
Zimmermeiſters zu verleihen. — Se. Majeftät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Wirklichen Legationsrath v. Kehler im Mini: 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Kommandeur-⸗Kreuzes zweiter Klaſſe vom herzoglich 
anhaltiſchen Geſammt⸗Hausorden Albrechts des Bären zu ertheilen. 

[Militär Wochenblatt) Prinz Friedrich Karl von Preußen 
königliche Hohelt, Gen. Lieut. und Kommandeur der 1. Garde-Kav.:Brigave, 
zum Kommandeur der 1. Garde-Divifion, Prinz Auguſt von Württemberg 
königl. Hoheit, Gen.⸗Lieut. und Kommandeur der Garde⸗Kavallerie, zum Kom- 
mandeur der 2. Garde⸗Diviſion ernannt. v. Brauchitſch, Gen.⸗Major, 
General à la suite Sr. Majeftät des Königs, Kommandeur der 1, Garde⸗ 
Inf.⸗Brigade und interim. Kommandant von Potsdam, unter Belaſſung in 


dem Verhaͤltniß als General à la suite, zum Kommandeur der 2. Diviſion 
v. Bonin, Gen.⸗Mafor, General A la suite Sr. Majeſtät des Königs und 
Kommandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brigade, in feiner Eigenſchaft als Brigade ⸗ 
Kommandeur zue 1. Garde⸗Inf.⸗Brigade verſetzt und zum interim. Komman⸗ 
danten von Potsdam, v. Steinmetz, Gen.⸗Major und Kommandant von 
a en Kommandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brigade, Prinz Wol de⸗ 
mar zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Oberſt à la suite des 
Regts. der Gardes du Corps und Kommandant von Neiſſe, zum Komman⸗ 
danten von Magdeburg, Schwartz, Oberſt und Chef des Generalſtabes 
VIII. Armeekorps, zum Kommandanten von Neiſſe, Frhr. v. Czettritz und 
Neuhauß, Oberſt und Kommandeur des 7. Ulan.⸗Regts., unter Führung 
à la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments., zum Kommandeur der 
1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, Herzog Eugen von Württemberg Hoheit, 
Oberſt A la suite des 8. Huſaren⸗Regiments und mit der Führung der 
11. Kavallerie⸗Brigade nie Fe definitiv zum Kommand. dieſer Brigade, 
v. Kotze, Major vom 3. Kür.⸗Regt., zum Kommandeur des 7. Ulan.⸗Rgts., 
v. Wnuck, Major vom 8. Kür.⸗Regt., zum Kommandeur des 2. Ulan.⸗Rgts., 
v. d. Schulenburg, Major vom Garde⸗Kür.⸗Regt. und mit der Führung 
deſſelben beauftragt, definitiv zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt. 
v. Trotha, Major und Eskadr.⸗Chef vom 8. Kür.⸗Regt., als etatsmäßiger 
Stabsoffizier ins 3. Kür.⸗Regt. verſetzt. v. Langenn, Rittm. vom Regt. 
der Garde du Corps, zum Major und etatsm. Stabsoffizier im 8. Küraſſ.⸗ 
Regt. befördert. 

n der Marine. Zöller, Hauptm. a la suite des Seebataillons in den 
Etat deſſelben einrangirt. Wormbs, Pr.⸗Lt. zum Hauptm., Ewald, Sec.⸗ 
Lt., zum Pr.⸗Lt., Freund, Port.⸗Fähnr., zum Sec.⸗Lt., Frhr. v. Imhoff, 
überz. Unteroff., 3. Port.⸗Faͤhnr., f mmtlich im Seebataillon befördert. 

Berlin, 28. Februar. Se. Maj. der König beſuchten geſtern 
Vormittag die Ateliers des Hof-Bildhauerd Profeſſor Rauch und des 
Geſchichtsmalers Profeſſor Däge, und machten fodann einen Spazier⸗ 
gang den Kanal entlang. Nach dem Diner arbeiteten Se. Majeftät 
mit dem Miniſterpräſidenten und wohnten Abends nebſt Ihrer Maj. 
der Königin dem Konzert der Sängerin Clara Novello in der Sing: 
Akademie bei. Se. Majeſtät der König nahmen heute Vormittag 10 
Uhr die Meldungen des Contre-Admirals Schröder und des Kapitäns 
zur See Donner im biefigen Eönigl. Schloſſe entgegen. — Der kaiſ. 
ruſſiſche General Achmatow iſt von Petersburg und der großherzoglich 
mecklenburg⸗ſtrelitziſche Ober⸗Jägermeiſter Baron v. Voß von Stre— 


litz hier angekommen. — Der däniſche Bundestags-Geſandte Baron 


v. Bülow — bekanntlich Ueberbringer der däniſchen Antwort-Noten in 
der holſtein⸗lauenburgſchen Angelegenheiten — iſt geſtern Abend von 
Kopenhagen hier eingetroffen und machte heute Vormittag dem Mini: 
ſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel feinen Beſuch. — Zu der Mon: 
tag den 2. März, wie alljährlich hier beginnenden theoretiſchen Prü— 
fung von Premier⸗Lieutenants der Artillerie zum Hauptmann, ſind die 
zu derſelben einberufenen Offtziere bereits größtentbeild hier eingetrof— 
fen. Wie wir hören, wird dieſe Prüfung etwa 14 Tage währen. 
(N. Pr. 3.) 
Deutſechlan d. 
Frankfurt a. M., 27. Februar. Es hatte geſtern eine Sitzung 
der Bundesverſammlung ſtatt. — Der neue Geſandte Rußlands beim 
deutſchen Bunde, Herr v. Fonton, welcher in gleicher Eigenſchaft auch 
an dem großherzoglich heſſiſchen Hofe beglaubigt iſt, wird dem Wer: 
nehmen nach ſeinen ſtändigen Sitz in Frankfurt nehmen. Briefe 
aus Wien, die man hier von bewährter Seite erhalten hat, beſtätigen, 
daß eine abermalige Verringerung des Effektivbeſtandes der öſterreichi⸗ 
ſchen Armee in Kurzem ins Werk geſetzt werden ſoll; und zwar würde, 
wie man verſichert, dieſe neue Reduktion ſich auf 80,000 Mann be⸗ 
laufen. 3 (L. 3.) 
München, 24. Februar. Eine Anzahl Perſonen, die dem letz⸗ 
ten Künſtlermaskenfeſte beiwohnten, ſind theils während, haupt⸗ 
ſächlich aber unmittelbar nach demſelben erkrankt, und zwar, wie man 
jetzt behaupten will, in Folge des Genuſſes von Vanille-Gefror⸗ 
nem. (Rubens ſelbſt ſoll ſich am Ort wiederholt erbrochen haben.) 
Ob dieſe Behauptung irgendwie begründet iſt, muß ſich wohl bald zei: 
gen, denn natürlich iſt von Seite der Sanitätsbehörde eine Unterſu— 
chung eingeleitet, deren Reſultat zur Oeffentlichkeit gelangen wird. Bei 
dem Offiziersball, welcher ſpäter im Odeon ſtattfand, wiederholte 
ſich dieſelbe Erſcheinung. (A. 3.) 
Stuttgart, 25. Februar. Am Sonnabend Abend geriethen 
eine Abtheilung Polizei und einige Polytechniker ſo hart aneinan⸗ 
der, daß es zu Thätlichkeit und auf Seiten der Polizei zu einigen 
Verwundungen kam. Die Polytechniker ſind bereits dem Kriminal⸗ 
Amte übergeben. (Heilbr. Tgbl.) 
Weimar, 27. Febr. Ihre königl. Hoh. die Frau Prinzeſfin 
von Preußen iſt heute mit dem Zug 4 Uhr 25 Minuten Nachmit⸗ 
tags von hier nach Eiſenach abgereiſt und wird morgen Früh mit dem 
von da abgehenden Nachtzuge 2 Uhr 35 Minuten die Reiſe nach 
Koblenz fortſetzen. — In der geſtrigen Sitzung des Landtages wurde 
die Berathung über den Preßgeſetz-Entwurf beendet. § 2, wel⸗ 


cher die Befugniß der Konzeſſions⸗Entziehung nach vorausgegangenen 


Verwarnungen des Redakteurs wegen Preßvergehen, in die Hand der 
Regierung legte, wurde verworfen, der von dem Ausſchuſſe vorgeſchla⸗ 
gene Antrag, in Betreff des Publikations-Modus, dagegen angenom—⸗ 
men. (Magd. 3.) 

Gera, 15. Februar. Zur Ergänzung und Berichtigung einer 
neulichen Mittheilung aus Gotha möge dienen, daß nicht der zweite 
in der Zeitfolge, ſondern der dritte unter den Souveränen Deutſch⸗ 
lands, welche der Maurerbund zu ſeinen Mitgliedern zählt, der 
regierende Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt. Der erſte iſt Hein⸗ 
rich LXVI., regierender Fürſt Reuß jüngere Linie. Derſelbe ließ 
ſich am 13. Mai 1852 in der Loge Archimedes zum ewigen Bunde 
in Gera, dermalen noch der einzigen Freimaurerloge Reußenlands, 
welche zugleich, keinem auswärtigen Logenverbande angehörend, eine 
iſolirte bildet, die Maurerweihen ertheilen und übernahm ſodann neben 
der Mitgliedſchaft zugleich das Protektorat genannter Loge. Dies ge⸗ 
ſchah zu einer Zeit, in welcher gerade der Maurerbund noch den ärg⸗ 
ſten Verdächtigungen, den heftigſten Angriffen ſich ausgeſetzt ſah, in 
welcher alſo durch den Beitritt und die Protektion eines zunächſt zur 
Regierungsnachfolge berufenen Mitglieds eines regierenden deutſchen 
Fütſtenhauſes der gefammfen Maurerei Deutſchlands ein öffentlicher 
und überzeugender Beweis des von Seiten der Regierungen ihr ge⸗ 
ſchenkten Vertrauens, ein mächtiger Schild gegen die erwähnten An: 
feindungen und eine deſto gewichtigere Veranlaſſung zum aufrichtigſten 

ank für ein fo hochherziges Vorgehen gegeben war. Auch ſeit feis 
nem am 20. Juni 1854 erfolgten Regierungsantritt hat der fürſtliche 
Protektor dem Maurerbunde und der Loge ſeines Landes dieſelbe Huld 
nach allen Richtungen hin bewahrt. (D. A. 3.) 

Oeſterrei ch. 

Wien, 28. Februar. Der Herr Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten iſt vorgeſtern, der Herr Miniſter der Finanzen ge⸗ 
ſtern Abend hierher zurückgekehrt. — Die Vertreter Englands und 
Frankreichs und mehrere andere Diplomaten begaben ſich bereits ge: 
ſtern Morgen in das Hotel des Auswärtigen, um den heimgekehrten 
Staatsmann zu begrüßen. Wie es heißt, hat der däniſche Geſandte 
Graf v. Bille⸗-Brahe dem Grafen Buol die Antwortsnote feiner Nez 
gierung bezüglich der bekannten Domänenfrage bereits überreicht. — 
Der Herr Finanzminiſter Frhr. v. Bruck hat den heutigen Tag den 
Geſchäften feines Departements faſt ausſchlleßlich gewidmet und keine 
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Dafür ſollen morgen ſtatt der allge⸗ 


auswärtigen Beſuche zugelaſſen. 


meinen Audienz wichtige Unterredungen mit mehreren Chefs und Kon⸗ 
zeſſionären von Eiſenbahn-Unternehmungen ſtattfinden, unter welchen 


die Frage über die galiziſche Eiſenbahn iſt erſter Linie ſteht. 
(Oſtd. Poſt.) 


ſardiniſchen Preſſe verlangt hat. Dieſe immer ärger werdende Span⸗ 


nung zwiſchen Oeſterreich und Piemont fängt an die hieſige Regierung 


zu beunruhigen, aber fo viel ich höre, wird fie ſich ganz paſſiv ver- 
halten, d. h. die Vorſtellungen Oeſterreichs nicht unterſtützen. 
— . ——. ...... 


Mit freudig bewegtem Herzen habe Ich von den Einleitungen 


Kenntniß genommen, welche das Kuratorium der Allgemeinen Landes: 
Stiftung als National-Dank zu würdigen Feier Meines durch Gottes 
Gnade erlebten 50jährigen Dienſt⸗Jubiläums getroffen hatte. 


unter dem Namen „Prinz von Preußen Dienſt-Jubiläums-⸗ 
Stiftung“ ausgeſprochen. Ich gebe den dankbaren Empfindungen 
Meines Herzens hierdurch wiederholt Ausdruck, und da es Mir nicht 
vergönt iſt, allen Denjenigen, welche ſich bei dieſer Stiftung durch 
Bewilligung von einmaligen Geſchenken oder dauernden jährlichen 
Renten betheiligt haben, für dieſe Beweiſe treuer Anhänglichkeit und 
liebevoller Theilnahme ſelbſt zu danken, ſo erſuche Ich Sie, dieſen 
Meinen herzlichſten Dank allen Organen der Allgemeinen Landes: 
Stiftung als National⸗-Dank, fo wie allen Goͤnnern und Freunden 
der Stiftung in Meinem Namen auszuſprechen. 

Die Mir vorgelegte Urkunde über die errichtete neue Stiftung, 
wonach dieſelbe für jetzt mit einem Kapital von 15,605 Thl. 23 Sgr. 
7 Pf., geſchrieben Fünfzehntauſend ſechshundert und fünf Thaler drei⸗ 
undzwanzig Silbergroſchen ſieben Pfennige und einer fortlaufenden 
jährlichen Rente von 147 Thlr. dotirt worden iſt, habe Ich genehmigt 
und beſtätigt und laſſe Ihnen ſolche zur weiteren Veranlaſſung hierbei 
wieder zugehen. Möge Gottes reichſter Segen auf dieſer Stiftung 
ruhen und dieſelbe für ewige Zeiten von der Dankbarkeit der Nation 
gegen die alten wackern Vaterlands-Vertheidiger Zeugniß geben. 

Berlin, den 23. Februar 1857. 3 

gez. Prinz von Preußen. 

Vorſtehenden höchſten gewiß allgemein beglückenden Erlaß Seiner 
königl. Hoheit des Prinzen von Preußen bringe ich befohlenermaßen 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 28. Februar 1857. 

Der Bezirks⸗Kommiſſarius der Allgemeinen Landes-Stiftung als 
National-Dank im breslauer Regierungs-Bezirk. 
v. Woyrſch. 


Berlin, 28. Febr. Der Schluß der Regulirung, der heute eintrat, be’ 
Ne bedeutenderen Schwierigkeiten, als der Beginn anſcheinend in Aus⸗ 
icht ſtellte. In der That war auch der enorme Rückgang, den einzelne Ef⸗ 
fekten in der letzten Zeit erlitten haben, nicht geeignet, die Abwickelung zu 
erleichtern. Bei koſel⸗oderberger Eiſenbahn⸗Aktien waren z. B. Differenzen 
zwiſchen 153 und 103 auszugleichen. Unter ſolchen Umſtänden und bei dem 
großen Ueberfluß an Stücken, der ſich herausſtellte, ift es nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn die Abwickelung nur ſchwerfällig und mühſam ihrem Ende ent⸗ 
gegengeführt wurde. f 

Der Report ſtellte ſich bei den Haupt⸗Effekten wie folgt: Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile 1 — 76, darmſtädter per März ½, per April 1 %, 
öſterreich. Credit %—% , ſchwere Eiſenbahn⸗Aktien 4 , leichte Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien Y—% %. Für Franzoſen, das einzige Papier, für das Deport 
bewilligt wurde, betrug derſelbe Y—% 7. 

Das Geſchäft war in dem größten Theil der Effekten gleich Null. Un⸗ 
ter den Bankpapieren wurden faft nur in öſterreichiſchen Credit, darm⸗ 
ſtädtern und Disconto⸗Commandit⸗Antheilen Poſten von einigem Belang 
umgeſetzt. Die Haltung faſt aller Effekten dieſer Kategorie war durchgän⸗ 
gig matt. Das Gerücht, daß die preuß. Bank den Disconto herabfegen 
werde, war auch heute verbreitet. Erkundigung an kompetenter Stelle hat 
uns me Gewißheit verſchafft, daß jetzt eine Herabſetzung nicht eintre⸗ 
ten wird. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien waren heute mehrere in e Verkehr, 
und viele in den letzten Tagen rückgängig gehandelte Devifen erholten fich. 
Wir haben dies namentlich von den köln⸗mindenern zu konſtatiren, bei welchen 
wir ſchon geſtern auf die einen beſſeren Cours Motivivenden Mehreinnahmen 
des Januar hinwieſen. Man bewilligte für fie anfänglich , fpäter noch 
ein ganzes Prozent mehr. Auch aachen⸗maſtrichter, die noch 4, % niedriger 
eröffneten, wurden ſpäter 1 % höher als zu ſiſche de und & % höher als 
geſtern gehandelt. Ebenſo weiſen einige ſchleſiſche Deviſen Beſſerungen auf, 
nämlich brieg⸗neiſſer um % % und alte freiburger um eben ſo viel, ober⸗ 
ſchleſiſche Lit... B. um 4, dagegen waren oberſchleſiſche Litt. A. anfänglich 
1 4 niedriger bezahlt, als man fie geſtern offerirte, ſpater bewilligte man 
jedoch einen um 4 % höheren Preis; für oberſchleſiſche Lit. C, bezahlte 
man 1 % weniger, oppeln = tarnowiger waren um eben ſo viel ſchlechter. 
Junge freiburger blieben zum geſtrigen Courſe übrig. Für halberſtädter bot 
man heute % 9 mehr, als geſtern gefordert war. Wi wurden meiſt 
Thlr. höher bezahlt, und waren nur vorübergehend eine Kleinigkeit bil⸗ 
liger, Potsdamer waren 44 beſſer, für ſtettiner blieb Frage. Erniedrigun⸗ 
gen ihres Courſes erfuhren noch thüringer, anfän lich um %, fpäter um 

%+ Stargard⸗poſener drückten ſich um J %. Mecklenburger waren . 
billiger, amſterdam⸗rotterdamer nur 4 billiger anzubringen. Aachen ⸗düſſel⸗ 
dorfer fanden zu einem um %, % ermäßigten Courſe keine Nehmer. Nord⸗ 
bahn lebhaft zur geſtrigen höheren Schluß noliz. 

Preußiſche Fonds waren geſchäſtslos. Die ausländiſchen Fonds waren 
nur unweſentlich verändert, für öſterreichiſche Nationalanleſhe bewilligte man 
gegen den Schluß , mehr als geſtern, und für Looſe war vorübergehend , 
ſpäter nur 4 mehr zu erlangen. 5 5 

Das Geſchäft in Wechſeln unbelebt, die Courſe matt. Geld blieb für 
Augsburg und kurz Leipzig, lang Tee war offerirt. e erfuh⸗ 
ren nur lang Holland um J; erniedr at mar kurz Holland, lang Banco und 
Petersburg “, kurz Banco 4, London 4, Paris % und Frankfurt 2 Sgr. 
Disconten bequem zu 5% % zu placiren. (Bank⸗ u. 8.8.) 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Februar 1857. 
Se Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 360 Gl. (excl. Div.) Boruſſia Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeb. 400 etw. bez. u. Gl. (excl. Div.) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 106 Gl. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 105 , Br. 103 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverf. 100 Br 
(excel. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
nifche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Br. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(erel Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche and: u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 127% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiuiſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl, Div.) Magdeburger 100%, Br. 
(incl. Div) Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 116 Br. (incl. Divid.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp: — — Ber werke ⸗Aktien: Minerva 9544 bez. 
(excl. Div.) Hörder Hüätten⸗Verein 130 etw. bez. u. Br. Eſchweiler (Concordia) 
. u. II. 104 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 106% bez. 
Auch heute war die Börſe faſt ausſchließlich mit der Ultimo⸗Regulirung 
beſchäftigt; Preuß. Bank⸗Antheile, Weimar. Bank⸗ und Luxemburger Gre: 
dit⸗Bank⸗Aktien wurden höher bezahlt, dagegen wurden einige andere etwas 


— — 


[Oeſterreich und Piemont.] Aus Paris wird uns geſchrieben: 
Der franzöſiſche Botſchafter in Wien, Baron Bourqueney, hat jetzt in 
offizieller Weiſe aus Wien hierher gemeldet, daß die öͤſterreichiſche Ne: 
gierung von dem turiner Kabinete Erklärungen wegen der Sprache der 


Schon 
am Tage dieſes Meines Dienſt-⸗Jubelfeſtes habe Ich Ihnen und den 
anweſenden Organen der Stiftung Meinen herzlichſten Dank 
für die zum ewigen Gedächtniß dieſes Feſtes gegründete beſondere 
Stiftung zum Zwecke der Unterſtützung alter hilfsbedürftiger Krieger 


Berliner Börse vom 28. Februar 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. Niederschlesische 4 |924, ba. 
Freiw. Staats-Anleihe]41,]100 B. W Ft u 8 915 8. 
Staats-Anl. von 50/5241, 00 % ba. dito Pr. Ser. 1.5 1030 bz. 
we 1853 4 99% ba Niederschl, Zweigb. 4 01 K. 
ns en h 994 en 8 (Fr-Wilh.) 4 157%, a 58 ba. 
90 8 j 1 f 
dito 185604%½ 90% ba. ene 
Steats-Schuld-Sch. 4 84½ ba. 4 5 130% „% 
Seshdl.-Präm.-Sch. .|— | — — dito 6. 4138 K. 
Präm.-Anl. von 1855 ½ 116% ba. Allo Prlör. 4. 4 | —- 
Berliner Stadt-Oblig. 16 99% 6, 3½ % — dito Prior. B. 31670 bz 
Kur- u. Newmärk.|3 88 ½/ B. dito Priol. D. 5 : 4 90 n 
3 Pommersche 488 ½ B dito Prior. E. 13% 77% B 
2 ‚Pösensche... . a 9 J 6 prinz-Wilb. (St.- V.) 7167 b. 
— 1 Be at 3% 861, G dito Prior. 4. 5 [100% 6 
chlesische —.—— dito Prior. II. . 5 100% @ 
2% Kur- u. Neumärk./4 92% 6. Rheinische 4 /109%, B 
2 (Fommergehe 44 92 ½ bz. dito (St.) Prior. 4 — = 
2 }Posensche, , . ., 4 191%, B. dito Prior. 8 2 = 
S „ reussische . 44 92½ bz. di BE ar 31 Se 
) Westf. u. Hhein.l4 [95 5 F 
© (Sächsische ai Ruhrort-Crefelder . ‚131,193 B. 
mi Schlesischen : 5 1 92 7 dito Prior. 1. . .14,198 B. 
Friedrichsdorf in dito Prior. II. . 4 88 G. 
Lon = . dito Prior. III. 4½ 96% ba. 
oui dor 110%, ba. 9 
a Stargard-Posener,, . 314/103, bz. 
— nn dito Prior... — — 
Ausländische Fonds. F 
2 Tho ringer 4 1128 a 127%, ba 
Oesterr, Metall... . % |83 bz. dito Prior. 1499 
dito öder Pr. Anl. 1 11073, 6. dito III. Em. 409% bz 
dito Nat.-Anleihe|5 840% ba. u. B. Wubelme-Hahn 4 — 
Buss.-engl. Anleihe 6 107 bz. dito Pelor. 4 86 B 
dito Ble Anleihe .ö5 |100%, G. dito III. Em. 4 9676 B 
dito poln.Sch.-Obl.4 83 G. - — 
Polo; Pfandbriefe 44 —— Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. Em. .|— 92 6. Prenss. Bank.-Anth. 44 136 b. u. G. 
poln. Oblig. & 600 Fl 86½ 6. Berl. Kassen-Vereim 4 120 f. a 
dito 4 300 81.15 94% 6. Sara Mank. 4 130 B. 
dito a 200 Fl. — 1224, 6. Neimarische Bank 4 |12betw.älg 
Kurhess. 40 Thlr.. — 103, bz. Rostocker „ 4 n via 
Baden 30 Fl. - 129%, B. Geraer ” 4 1925 ba. u. B. 
Thüringer 55 4 108 ½ 6. 
— —. x ainb. Nordd, Bank |27 DEM EG, 
Aotien-Oourse. Vereins-Bank 4 100 B., 99% 6. 
Aachen- Disseldorfer]31/|84 B. Hannoversche „ % |115% ba u. @ 
Aschen-Mastrichter 4 64 bz. Bremer „» i [118% 
Amsterdam-Rotterd. 4 76½ B. Luxemburger 37 4 40. m., Bude 98 b. 
Bergisch-Märkische .\4 e bz, nne! BASE BEER Bit 
1% Frior. 45 1027 6. Darms t. Creditb-Act. 4 23 a 122 be 
5 Sure: IE: Kin. 0.) 102% 6 dito (abgest 4 |118%, ba. 
erlin-Aub aller . 4 163 B. Leipzig. Creditb.-Act |— 9476 6. 
dito Prior . 4 198 R. Meininger 55 4 98 4 6 
Berlin-lamburger 4 14½ B Coburger „ 4 ss ü. 
dito Prior 41,102 bz Dessauer 4 95½ 4 ½ ba 
dito II. Em. ‚41211011, @. Moldauer 1 106% a 106 5 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 145½ ba. Oesterreich. „ 6 1143 & 1430½% ba. 
dito Prior. A. F. 4 937 bz. Genfer . a 84 B 8 
4 4% b. e d pusu f 124 
Lit. DBD. 4½% 2. ise.-Uomm.-Anth. . 117 
Berlin-Stettiner . 4 1394, ba. Berliner Handela-G es 4 901 . za 
dito Prior... 44% 99 bz. ” Bank-Vereinſd 90% bz. 
Breslan-Freihurger 4 136 bz. Preuss. Handels-Ges. 4 95 B. 
dito neueste 4 127 bz. Schles. Bank-Verein 4 96 B. 
ke ee ne 44 1 . 5 95595 ba. 
ito Prior. ..44,|9 ba. erl. Waar.-Cred.-G. 1057 
dito U. Em. 6 108 f. = EN NE 
dito U. Em. 904% B. Wechsel- Course. 
dito III. Em. 4 89% bz. Amsterdam . 8.01137 bz. 
dito IV. Em... 4 89% bz. 1 2M 142% bz. 
lnsseldorf-EIberfeld. d 1149 n. Hamburg k. S. Js ba. 
Kranz St.-Eisenbabn 5 158 bz. dito 2M. 150% bz. 
dito Prior. . 43 281 B. Firn. 3 M 6. 10 b 
Ludwigsh.-Bexbacherf! |1474, G. Paris... .. 442 79% ba 
Magdeb.-Halberst. 4 207 etw. bz. u. G. Wien 20 FI. .|2M |97V, bz 
Magdeb.-Wittenberge|d 481, G. Augsbürg ...... 2 101% 6 
Mainz-Ludwigsh. 4 103 B. Breslen = 7 
dito dito Cs [104% B. Leip zg 3 7.199 G 
Mecklenburger. 55½ a % bz u. G. dio. „ 42% k. 
Münster-Hammer . 4 03 5 Frankfurt a. M. 2 M. J56. 14 ba. 
Neustadt-Weissenb. . 4½—— — Petersburg 3W 105 % bz. 


Berlin⸗Stettiner Prioritäts⸗ Obligationen. te Verloofung am 
18, ebruar 1857. Nr 7. 25. 432. 646. 732. 956. 999. 1021. 1170. 1837 
er Ban Be a 5 5 2503. 2518. 2532. 2830. 3014. 3095. 
ten: aus 1855 Nr. 252, aus 1830 Fr. 40 f. n 1. Satt b. S. Reſtan⸗ 


Berlin, 28. Februar. Weizen loco 50-81 Thlr. — Roggen loco 
41% —42% Thlr., dto. S3/S4pfd, 41% Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, Februar 
42% —42 ½ Thlr. bezahlt, Februar⸗März 424 —42% Thlr. bezahlt und Br., 
42 % Thlr. Gld., Frühjahr 43 —43 % —43 Thlr. bezahlt, Brief und Gld., 
Mai⸗Juni 434 —43½ Thylr. bezahlt und Brief, 43% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 
43 ½ Thlr. bezahlt u. Brief, 43% Thlr. Gld. — Gerſte 33—40 Thlr. — 
Hafer 21—25 Thlr., Frühjahr 50pfd. 22 Thlr. Brief. — Erbſen 35—46 
Thlr. — Rüböl loco 17 Thlr. Brief, Februar 17—16% Thlr. bezahlt, Febr. 
März 16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., April-Mai 
16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., September⸗Oktober 
54 —15% Thlr. bezahlt, 15% Thlr. Brief, 15 Thlr. Geld. 
Leinzl loco 15% Thlr. Brief, Lieferung 15%, Thlr. Brief, — Mohnsl 
208.25 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 26 ½ Thlr. bezahlt, Februar 
2614, —265% —26% Thlr. bezahlt, Februar⸗März 26% —26% Thlr. bezahlt 
und Brief, 26% Thlr. Gld., März⸗ April 26% —26 % Thlr. be ahlt und 
Brief, 26% Thlr. Gld, April⸗Mai 20 , — 26% Thlr. bezahlt, Brief und 
Gd, Mal- Juni 27—27% Thlr. bezahlt, 27%, Thlr. Brief, 27 Ihlr. Old, 
Juni⸗Juli 27% —27 % Thlr. bezahlt und Brief, 27% Thlr. Sid, 

Weizen geſchäftslos. Roggen bei geringem Geſchäft in feſter Haltung; 
gekündigt 150 Wispel. Rüböl, der laufende Termin weſentlich nachgebend, 
fpätere in matter Haltung. Spiritus feſt und anziehend; gek. 120,000 Q. 


Stettin, 28. Februar. . von Großmann und Beeg.] 

Weizen anfangs feſt, ſchließt etwas matter, loco feiner gelber 80/0 pfd. 
77 Thlr., 87 88pfd. 72—73 Thlr., 83pfd. 60 Thlr. und S2pfd. 58 Thlr. pr. 
0 pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr 83/89pfd, gelber 75 Thlr. bez., 
76 Thlr. Brief. — Roggen loco feſt, Termine matter, loco 87/8Spfd. 43% 
Thlr., 85/S6pfd, 3 2 Thlr. und 83pfd. 42 Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, S5pfd. in 
14 Tagen nach erſt offenem Waſſer zu liefern 43 Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, 
auf Lieferung S2pfd. pr. März 43 Tblr bezahlt, pr. Früßj. 43% Thlr. bez. 
und Gld., pr. Mai⸗Junt 41 Shle. Brief, pr. Junſ⸗Jull 44 Thlr. bezahlt u. 
Brief, pr. Juli⸗Auguſt 44% Thlr. Brief. — Gerſte, loco pommerſche 37 
bis 38 ½ Thlr., feine märkiſche 3040 Thlr. pr. 7 pfb. bezahlt, auf Liefe⸗ 
rung pr. Frühjahr 74 75pfd. ſchleſiſche geſtern Abend 43 Thie bezahlt, heute 
43 Thlr. Brief, desgleichen pommerſche 414 Thlr Brief. — Hafer loco pr. 
52pfd. 21 Thlr. Brief, pr. Frühſahr 52pfd. effekt. 231, Thlr. bezahlt. — 
Erbſen loco kleine Koch⸗ 38—43 Thlr., Futtererbſen 3437. Thlr bezahlt. 
— Nüböl feſt, 4 1 16% Thlr. Brief, pr. Februar⸗März 16% Thlr. 8 ef, 
pr. April⸗Mai 10% Thlr. bezahlt und Brief, pr September: Oktober 15%, 
Shle. bezahlt und Ed. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. Br., pr. April⸗ 
Mai 15% Thlr. bezahlt und Brief. — Spiritus unverändert, Ioco ohne 
und mit Faß 13 —14 bezahlt, pr. Februar 13% —13 % % bezahle, pr. 
März⸗April 13% Brief, 13% % Gld., pr. Frühjahr 13% bezahlt, 
13% % Gld., 13½% % Brief, pr. Mal⸗Juni 13% % Brief, 13% % SD, 
pr. Juni⸗Juli 12 % Brief, 13 % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 12% bezahlt 
und Gld. pr. Auguſt⸗September 12% % Gld., pr. September⸗Oktober 13% 
% Gld., pr. Oktober⸗November 13% % bezahlt und Brief. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 10 W. Weizen, 15 W. Roggen, 18 W. Gerſte, 
10 W. Hafer und 3 W. Erbſen. 
Bezahlt wurde Weizen mit 44—72 Thlr., Roggen mit 38 —45 Thlr., 
Gerſte mit 32—37 Thir., Erbſen mit 32—40 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 20 22 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


— DS - 


Preifen unverändert, für rothe m a 2 7 2 
6 2 7 12 + * 


—— 


(Druckfehler⸗ Berichtigung.) In Nr. 107 d. Ztg., erſte Beilage 


billiger verkauft. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien find in Poſten a 106 % Rubrik: Handel, muß es heißen: Zink 1500 Genr. W. H. zu 94 


umgeſetzt worden. 


ſtatt %. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


